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Januar Entscheidungsfreiheit ist die Gabe, 
selbständig entscheiden zu können
„Darum sind die Menschen … frei, um Freiheit und ewiges Leben zu wählen durch den 
großen Mittler für alle Menschen.“ (2 Nephi 2:27)
Ergänzen Sie die folgenden Anregungen um eigene Ideen. Planen Sie für jede Woche, wie Sie 
1.) den Grundsatz vorstellen, 2.) ihn so verdeutlichen, dass die Kinder ihn verstehen, und 
3.) den Kindern helfen, ihn auch anzuwenden. Fragen Sie sich: „Was sollen die Kinder tun, 
um zu lernen, und wie kann ich ihnen helfen, den Geist zu verspüren?“

1. und 2. Woche: Entscheidungsfreiheit ist die Gabe, 
selbständig entscheiden zu können

Stellen Sie den Grundsatz vor (Ratespiel):
Sagen Sie den Kindern, dass Sie an ein Wort den-
ken, und geben Sie ihnen Hinweise, damit sie 
das Wort erraten können. Die Kinder sollen sich 
melden, wenn sie die Antwort wissen. Mögliche 
Hinweise: Wir hatten es schon, bevor wir auf 
die Erde gekommen sind. Es ist eine Gabe von 
unserem Vater im Himmel. Es ist ein wichtiger 
Bestandteil in dem Plan, den der Vater im Himmel 
für uns hat. Der Satan wollte es uns wegnehmen. 
Wir machen davon Gebrauch, wenn wir eine 
Entscheidung treffen. Es ist eine Gabe, die uns 
gewährt, selbständig zu entscheiden. Es beginnt 
mit dem Buchstaben E. Nachdem die Kinder die 
Antwort erraten haben, sagen Sie gemeinsam: 
„Entscheidungsfreiheit ist die Gabe, selbständig 
entscheiden zu können.“

Fördern Sie das Verständnis (Anschauungs-
unterricht, Gespräch): Zeigen Sie den Kindern 
einen Stab, auf dem am einen Ende das Wort 
Entscheidung und am anderen Ende das Wort Folgen 
steht. Erklären Sie, dass eine Folge die Auswir-
kung einer Entscheidung ist, die wir 
getroffen haben. 

Wenn wir uns zum 
Beispiel dafür entscheiden, auf einem 

Musikinstrument zu üben, werden wir immer bes-
ser, und wenn wir uns dafür entscheiden, ins Feuer 
zu fassen, verbrennen wir uns. Heben Sie den Stab 

auf und zeigen Sie den Kindern, dass Sie jedes Mal, 
wenn Sie den Stab aufheben, beides haben: die 
Entscheidung und die Folgen. Bitten Sie ein älteres 
Kind, 2 Nephi 2:27 vorzulesen. Dabei sollen die 
anderen Kinder darauf achten, welche Folgen ein-
treten, wenn man sich richtig entscheidet (Freiheit 
und ewiges Leben) und was die Folgen falscher 
Entscheidungen sind (Gefangenschaft und Elend). 
Zeichnen Sie ein einfaches Schaubild an die Tafel:

Die Kinder sollen verstehen, dass gute Ent-
scheidungen zu Freiheit und Glück führen und 
schlechte Entscheidungen zu Gefangenschaft und 
Unglück.
Bitten Sie zwei Kinder nach vorne, und lassen Sie 
jedes Kind ein Ende des Stabes festhalten. 

Bitten Sie das Kind, das 
das Ende mit dem Wort 
„Entscheidung“ hält, ein 

Beispiel für eine gute Entscheidung 
zu nennen (zum Beispiel freundlich zu sprechen). 
Nun bitten Sie das andere Kind, mögliche Folgen 
dieser Entscheidung zu nennen (zum Beispiel 
entsteht eine gute Freundschaft). Wiederholen Sie 
dies mehrmals mit anderen Kindern.

Ent- 
scheidungs- 

freiheit GUT
Freiheit und Glück

SCHLECHT
Gefangenschaft und Elend

Lied: „Als Kind 
von Gott“
(Seite 28 in dieser 
Anleitung)

Verwenden Sie die
heiligen Schriften: Es 
ist wichtig, dass die Kin-
der Evangeliumslehren aus
den heiligen Schriften ler-
nen. Anregungen dazu, wie
man Kindern Geschichten 
aus den heiligen Schriften 
nahebringen kann, finden 
Sie in LdgB, Seite 54ff.

Vertiefen Sie das 
Gelernte durch
Wiederholung. 

Bewahren Sie den 
Stab mit der Aufschrift 

„Entscheidung“ 
und „Folgen“ auf. 
Sie werden ihn im

Laufe des Jahres 
immer wieder einmal 

im Miteinander 
verwenden können.

ENTSCHEIDUNG

FOLGEN




